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BildungsBildungs--

monitoringmonitoring

2

Gegenstand des Moduls

Charakteristika von Vergleichsarbeiten 

� auf Basis vorgegebener Aufgabenstichproben landesweit in Teilleistungs-
bereichen ausgewählter Kernfächer durchgeführte schriftliche  Arbeiten 

� Orientierung an einer sozialen und/oder kriterialen Bezugsnorm

� standardisierte Testbedingungen, einheitliche Durchführungstermine

� Inhalte der Testaufgaben sind durch die Lehrpläne des jeweiligen 
Bundeslandes festgelegt, welche wiederum den nationalen
Bildungsstandards verpflichtet sind und diese konkretisieren

� Konzentration auf ausgewählte Kompetenz- bzw. Wissensbereiche

IndividualIndividual--

diagnostikdiagnostik

VergleichsVergleichs--

arbeitenarbeiten
UnterrichtsUnterrichts--

diagnostikdiagnostik
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Gliederung

I. Inhaltliche Konzeption und Lehrziele 
des Moduls „Vergleichsarbeiten“

1. Gegenstand und Zielsetzung 
2. Bezugsnormen/ Bewertungskriterien
3. Testkonstruktion/ Kompetenzstufenmodelle
4. Inhaltliche Anwendungsbereiche
5. Praktische Implikationen: 

Ergebnisinterpretation und Ergebnisnutzung

II. Zeitrahmen der Modulentwicklung
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Leitkonzept Inhaltsbezogene Kompetenzen

1. „Zielsetzung“ Zielsetzungen und Charakteristika von Vergleichsarbeiten zu kennen 

und begründen zu  können

2.„Bewertungskriterien“ Testergebnisse der Lerngruppe im Sinne eines kriterialen und sozialen 

Vergleichs (insbesondere im Hinblick auf Kompetenzerwartungen) 

beurteilen zu können 

3. „Testkonstruktion“ die Konstruktion von Kompetenzskalen nachvollziehen zu können

4. „Anwendungsbereich“ die spezifischen Besonderheiten der VERA 8 bzw. VERA 3-

Testverfahren in den jeweiligen Unterrichtsfächern einschätzen zu 

können 

5. „Praktische Implikation“ die Rückmeldeformate aus Vergleichsarbeiten richtig zu interpretieren 

und aus diesen Konsequenzen für die Unterrichtsentwicklung ableiten 

zu können

Gliederung des Studienbriefs – Lehrziele
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Individualdiagnostik Vergleichsarbeiten Bildungsmonitoring

(der KMK)

Zielsetzung Vorbereitung von 
Entscheidungen im 
Einzelfall (für Selektion 
und/ oder Platzierung)

Vorbereitung pädagogischer, 
didaktischer und/ oder 
curricularer Entscheidungen auf 
Schul- und Unterrichtsebene 
(Selbstevaluation)

Vorbereitung politischer 
Entscheidungen auf 
Schulsystemebene 
(Fremdevaluation)

Fokus

Inhaltliche Tiefe 
in einem Fachgebiet: 

� Traditionelles Testen; 
Stichprobe von Items 
� Schätzung der 
Ausprägung einer 
Eigenschaft eines  
Individuums

Erst Tiefe in einem Fachgebiet, 
ggf. dann Breite durch 
Abdeckung weiterer Fachgebiete 
eines Faches in den Folgejahren:

� Vollerhebung aller Personen; 
Stichprobe von Items 
� Kompetenzverteilung in 
Klassen, Schulen 
(keine Individualdiagnostik)

Fachliche Tiefe und 
zugleich fachliche Breite: 

� Multiple-Matrix-Sampling; 
Stichprobe von Items und 
Stichprobe von Personen 
� Kompetenzverteilung in 
Bundesländern, Staaten (keine 
Individualdiagnostik, keine 
Aussagen auf Schul- und 
Klassenebene)

Vergleichsarbeiten in Abgrenzung von Individualdiagnostik und Bildungsmonitoring

1. Gegenstand und Zielsetzung
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Vergleichsarbeiten (Lernstandserhebungen, Kompetenztests) ergänzen 
Verfahren der Individualdiagnostik und des Bildungsmonitorings als ein 
Instrument der schulinternen Evaluation, deren Adressaten die Fachkonferenzen 
innerhalb der Schulen sind. 

Bundesweit übereinstimmende Zielsetzungen von Vergleichsarbeiten:

� Bestandsaufnahme fachlicher Kompetenzen auf der Ebene der Klassen       

und  Schulen

� Didaktische und pädagogische Impulssetzung für eine datengestützte  

Unterrichtsentwicklung

� Identifikation von Förderbedarf in Schülergruppen

� Entwicklung und Stärkung der diagnostischen Kompetenz von Lehrkräften

1. Gegenstand und Zielsetzung:
Länderübergreifende Zielsetzungen
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Zielsetzungen von Vergleichsarbeiten im weiteren Sinne (Beispiele):

� Überprüfung der Implementation curricularer Neuerungen (Berlin u. Brandenburg: ISQ)

� Einführung neuer Aufgabenformate/–typen (Hessen: IQ, Nordrhein-Westfalen: 

Burkard  & Peek, 2004)

� ergänzende Informationen für das System-Monitoring (Bremen: LIS;  Nordrhein-

Westfalen: MSW)

� Hinweise für individuelle Fördermaßnahmen (Thüringen: Projekt "kompetenztest.de“, 

Sachsen: Sächsisches Bildungsinstitut)

und damit verknüpft

� Information und Beratung der Eltern auf der Grundlage objektiver Testergebnisse ihrer 

Kinder (länderübergreifend VERA 3: Helmke & Hosenfeld, 2003; Thüringen: Nachtigall, 

Jantowski & Schmidt, 2005, Schleswig-Hostein:  IQSH)

1. Gegenstand und Zielsetzung:
Spezifika einzelner Bundesländer
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(Zukünftige) Lehrerinnen und Lehrer dazu befähigen, ….

� Zielsetzungen von Vergleichsarbeiten zu kennen 

� diese von Zielsetzungen der Individualdiagnostik und des 

Bildungsmonitorings abgrenzen zu können

� Charakteristika von Vergleichsarbeiten zu kennen und begründen zu 

können

1. Gegenstand und Zielsetzung: 
Zusammenfassung der Lehrziele
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2. Bezugsnormen/ Bewertungskriterien

Kriteriale Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf ein curricular definiertes Lehrziel 
(Kompetenzerwartung) bezogen und hinsichtlich dessen interpretiert

Soziale Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf die Ergebnisse einer Referenzpopulation 
bezogen und hinsichtlich dessen interpretiert

Individuelle Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf Ergebnis früherer Erhebungen bezogen 

und hinsichtlich dessen interpretiert
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Kriteriale Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf ein curricular definiertes Lehrziel 
(Kompetenzerwartung) bezogen und hinsichtlich dessen interpretiert

Soziale Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf die Ergebnisse einer Referenzpopulation bezogen und hinsichtlich   

dessen interpretiert

Individuelle Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf Ergebnis frühere Erhebungen bezogen (Schullängsschnitt) und hinsichtlich 
dessen interpretiert

2. Bezugsnormen/ Bewertungskriterien



J. Fleischer

Universität Duisburg-Essen - Prof. Dr. Detlev Leutner & Christian Spoden (Lehrstuhl für Lehr-Lernpsychologie) 11

Kriteriale Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf ein curricular definiertes Lehrziel 
(Kompetenzerwartung) bezogen und hinsichtlich dessen interpretiert

Soziale Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf die Ergebnisse einer Referenzpopulation bezogen und hinsichtlich   

dessen interpretiert

Individuelle Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf Ergebnis frühere Erhebungen bezogen (Schullängstschnitt) und hinsichtlich 
dessen interpretiert

2. Bezugsnormen/ Bewertungskriterien
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Kriteriale Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf ein curricular definiertes Lehrziel (Kompetenzerwartung) bezogen und hinsichtlich    
dessen interpretiert

Soziale Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf die Ergebnisse einer Referenzpopulation 
bezogen und hinsichtlich dessen interpretiert

Individuelle Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf Ergebnis frühere Erhebungen bezogen (Schullängsschnitt) und hinsichtlich 
dessen interpretiert

2. Bezugsnormen/ Bewertungskriterien
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Kriteriale Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf ein curricular definiertes Lehrziel (Kompetenzerwartung) bezogen und hinsichtlich 
dessen interpretiert

Soziale Bezugsnorm

Fairer Vergleich…..

� Auswahl geeigneter Vergleichsklassen

� Adjustierung der Testleistung aufgrund von Hintergrundinformationen

(z.B. bei der Vergabe von Studienplätzen in beschränkten Studiengängen) 

Individuelle Bezugsnorm

Testergebnisse werden auf Ergebnis frühere Erhebungen bezogen (Schullängsschnitt) und hinsichtlich dessen
interpretiert

2. Bezugsnormen/ Bewertungskriterien
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(Zukünftige) Lehrerinnen und Lehrer dazu befähigen, ….

� Testergebnisse der Lerngruppe im Sinne eines kriterialen Vergleichs 

(insbesondere im Hinblick auf Kompetenzerwartungen) beurteilen zu 

können  

� die Auswahl adäquater Referenzgruppen im Sinne eines sozialen Vergleichs  

vornehmen und beurteilen zu können

� Leistungsentwicklungen auf Schulebene beurteilen zu können

� Möglichkeiten und Grenzen der jeweiligen Bewertungskriterien einschätzen 

zu können

2. Bezugsnormen/ Bewertungskriterien: 
Zusammenfassung der Lehrziele
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3. Testkonstruktion:
Definition von Kompetenzniveaus 

Inhalte Niveau

Komplexes Modellieren/ 
Modelle entwickeln

M4/M4+

Einschrittiges Modellieren M3

Elementares 
Situationsverständnis

M2

Kontextbezogenes Rechnen M1
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3. Testkonstruktion:
IRT-Skalierung (Rasch Modell)

L
ö
s
u
n
g
s
w
a
h
r
s
c
h
e
in
li
c
h
k
e
it

0

0,1

0,2

0,3

0,4

0,5

0,6

0,7

0,8

0,9

1

-7 -5 -3 -1 1 3 5 7

σ
2

Schüler 1 (θ1) Schüler 2 
(θ2)

σ

1

Aufgabe 
2

Aufgabe 
1

-

1.7

2.

8

11 %

36 %

78 %

94 %



J. Fleischer

Universität Duisburg-Essen - Prof. Dr. Detlev Leutner & Christian Spoden (Lehrstuhl für Lehr-Lernpsychologie) 17

� Justus hat 4 Punkte im Mathe-Test

erreicht.

– ??? (Justus hat mehr Punkte als Johanna.)
� Justus hat 4 von 8 Aufgaben im

Mathe-Test richtig gelöst.

– Justus hat 50 % richtig.

� Justus hat 4 von 8 Aufgaben im

lehrziel-orientierten Mathe-Test

richtig gelöst.

– Justus hat nach dem „binomialen“

Testmodell eine Kompetenz von 50 %

(95 %-Vertrauensintervall +/- 34,3)

3. Testkonstruktion:
Interpretation eines Messergebnisses
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Justus hat 4 von 8 Aufgaben im
Guttman- oder Rasch-skalierten

Mathe-Test richtig gelöst.

– Justus hat Kompetenzniveau xyz erreicht.
� Empirisch prüfbare Datenstruktur,
setzt „kumulative“ Aufgaben voraus.

3. Testkonstruktion:
Interpretation eines Messergebnisses
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� Entwicklung und Erprobung von Aufgaben und Auswertungsanleitungen 
(Pilotierung)

� Erstellung der Aufgabenhefte und der Begleitmaterialien

� Datenauswertung / Ausgestaltung der Rückmeldeformate / fachliche 
Kommentierung 

Rückmeldungen  

Hauptests :

Vergleichsarbeiten
Pilotstudie 

Präpilot-

studie 

3. Testkonstruktion:
Struktureller Ablauf

Aufgaben-

entwicklung
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3. Testkonstruktion: 
Testgüte

� valide Abdeckung der curricular definierten Standards  
(Kompetenzerwartungen)

� reliable Erfassung von Kompetenzverteilungen auf Klassen- und 
Schulebene

� objektive Beurteilung von Testaufgaben/Leistungsindikatoren 
durch Lehrerinnen und Lehrer



J. Fleischer

Universität Duisburg-Essen - Prof. Dr. Detlev Leutner & Christian Spoden (Lehrstuhl für Lehr-Lernpsychologie) 21

(Zukünftige) Lehrerinnen und Lehrer dazu befähigen, ….

� Testkonstruktion nach der probabilistischen Testtheorie nachvollziehen zu 

können  

� das Prinzip spezifisch objektiver Tests und die damit verbundene

Vergleichbarkeit von Testleistungen über verschiedene Schulformen und 

Aufgabenstichproben zu verstehen

� die Konstruktion von Kompetenzskalen nachvollziehen zu können

� den Wechsel von einer aufgabenbezogenen zu einer kompetenzbezogenen  

Leistungsinterpretation vollziehen zu können

3. Testkonstruktion: 
Zusammenfassung der Lehrziele



J. Fleischer

Universität Duisburg-Essen - Prof. Dr. Detlev Leutner & Christian Spoden (Lehrstuhl für Lehr-Lernpsychologie) 22

4. Inhaltliche Anwendungsbereiche

VERA  3

VERA  8

Mathematik

Deutsch

Mathematik

Deutsch

Englisch / Französisch
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Fach Kompetenzbereich

Deutsch Orthografie

Sprache und Sprachgebrauch untersuchen 

Lesen

Zuhören

Mathematik - Globalskala Mathematik -

Englisch/
Französisch

Leseverstehen

Hörverstehen

4. Inhaltliche Anwendungsbereiche

Kompetenzskalen des IQB für VERA 8:
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(Zukünftige) Lehrerinnen und Lehrer dazu befähigen, ….

� die spezifischen Besonderheiten der VERA 8 bzw. VERA 3- Testverfahren in 

den jeweiligen Unterrichtsfächern einschätzen zu können 

4. Inhaltlicher Anwendungsbereich: 
Zusammenfassung der Lehrziele 
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5. Praktische Implikationen

Vergleichsarbeiten sollen Unterrichts- und Schulentwicklungsprozesse 
initiieren: 

� Wie wird die Rückmeldung der Ergebnisse aus Vergleichsarbeiten  
interpretiert?

� Welche Konsequenzen können aus ihnen gezogen werden?

� Wie lassen sich Vergleichsarbeiten als Instrument regelmäßiger interner   
Schulevaluation nutzen? 

Wissenschaftliche Erkenntnisse zur Akzeptanz der Verfahren und zum Umgang 
mit Rückmeldungen werden herangezogen, um auf Möglichkeiten und 
Grenzen der Ergebnisrückmeldung aufmerksam zu machen.
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5. Praktische Implikationen

Interpretation der Rückmeldungen aus Vergleichsarbeiten
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5. Praktische Implikationen:
Fachdidaktische Kommentierung
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5. Praktische Implikationen:
Hinweise zur Weiterarbeit
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Von der Ergebnisnutzung zur schulischen Entwicklung: 

Bonsen, M., Büchter, A., & Peek, R. (2006): Datengestützte Schul- und Unterrichtsentwicklung – Bewertungen der Lernstandserhebungen in NRW durch Lehrerinnen und 

Lehrer. In: W. Bos, H.G. Holtappels, H. Pfeiffer, H.-G. Rolff, & R. Schulz-Zander (Eds.). Jahrbuch der Schulentwicklung (Vol. 14). Weinheim: Juventa. 

„Gelingensbedingungen“ nach Bonsen, Büchter & Peek (2006):

� hohe Akzeptanz
� hohe Praktikabilität
� hohe Datenqualität
� hohe Kommunikations- und Kooperationskultur innerhalb 

der Schulen

5. Praktische Implikationen:
„Gelingensbedingungen”
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(Zukünftige) Lehrerinnen und Lehrer dazu befähigen, ….

� die Rückmeldeformate aus Vergleichsarbeiten richtig zu interpretieren 

� aus diesen Konsequenzen für die Unterrichtsentwicklung ableiten zu 

können

� die Wahrnehmung von Vergleichbarkeit in der Lehrerschaft korrekt

einschätzen zu können und darauf ausbauend Vorurteile und Irrtümer 

über  Inhalt und Zielsetzungen korrigieren zu können 

5. Praktische Implikationen: 
Zusammenfassung der Lehrziele
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II. Zeitrahmen der Modulentwicklung

bis ca. Juni 2009 bis Oktober 2009 bis ca. Februar 2010
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


